
Die Projektarbeit
Spuren – Von Süden nach Morgen.

Schüler aus verschiedenen Abteilungen und  
Jahrgängen der HTL Mödling unter Leitung von: 

Bernadette Pastler (Tanz)

Veronika Matzner (Aktionskunst)

Thomas Radatz (Werkstätten Innenarchitektur)

Aufführung:
Donnerstag, 9. April 2015, 15:00 Uhr
2340 Mödling, Schrannenplatz
(Fußgängerzone vor dem Rathaus)



Ankündigung und Abgrenzung des Aktionsbereichs

Schüler der HTL Mödling werden Buchstaben-
Tafeln halten und den Schriftzug „Von Süden 
nach Morgen“ bilden. Dadurch wird die Aktion 
kenntlich gemacht und der Bereich abge-
grenzt, den die Akteure brauchen.



Die Tanzgruppe baut eine Brücke „Von Süden nach Morgen“ 
und überwindet damit Grenzen.

Diese Probenfotos zeigen die Tanzgruppe 
beim Einstudieren der Choreografie. Während 
der Performance wird eine Brücke aus Holz
teilen aufgebaut (die von Schülern im Werk-
stättenunterricht angefertigt wurden). 

Die Brücke wird als Symbol der Verständigung 
über den, durch ein Tuch angedeuteten, Fluss 
(Wiener Neustädter Kanal), gebaut. 



Die Aktion hinterlässt Spuren.

Im Anschluss an die Tanzperformance laden 
die Akteure Passanten dazu ein, über die  
Brücke „Von Süden nach Morgen“ zu schreiten 
und ihre Spuren zu hinterlassen.

Die Bilder dienen im Nachhinein noch zur  
Dekoration einer Ausstellung und für 
Fotoshootings auf dem Sportplatz der  
HTL Mödling.



Schlussbemerkung

Die Integration in den Unterricht der Elektronikabteilung erfolgt vor allem im Rahmen der  
Persönlichkeitsbildung:

1.	Organisation von Projekten.

2.	Kunst, vor allem Aktionskunst, hat eine sehr starke soziale Komponente. Beschäftigung mit 
(bildnerischer) Kunst ist eine wesentliche Komponente einer ganzheitlichen Persönlichkeits
entwicklung.

3.	Politische Bildung: Schülervertreter haben im Rahmen eines Besuchs beim Mödlinger  
Bürgermeister auch das Gemeindeamt kennengelernt. Dabei wurde die nötige Genehmigung 
der Veranstaltung eingeholt.

4.	Im Rahmen der technischen Ausbildung wird der Umgang mit der Tonanlage eingeübt.

Wir danken dem Esslmuseum, das uns  
untestützt und das Projekt mit einem  
gelungenen  Workshop für die beteiligten 
Schüler der Elektronikabteilung zum  
Thema Aktionskunst ergänzt hat.


